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Der CXXIII. Psalmn. ß—8
Vnser Seel ist verspott/verlach/

on stoltzen / vnd mit schmach veracht/
)on den hoffertigen stammen
ilff vns von jhn Herr Gott/Amen.
hr sey dem Vatter/tc.

Gebet.

GONT/eynigezufluchtvndhulffederarmen
bedrengten / du sihest das grimmen vnserer

idersacher/welchealleWegesuchenvnszuver
gen/duweist/wieverschmahetvnndwieveracht
seind von den gewaltigen dieser Welt/Derhal
n haben wir diese ey nige artzney/ vnd heben vnsere
—

ogrmen/durchdenNamendeinesGSohnsIhesu
hristi/Amen.

Der CXXIIII. Psalm.

Nisi quia Dominus.

Gottes Volck eine grosse gefabr vberstan
den het, so ersennt es, das es nicht durch

egne macht damusi erledigt sey, sondern
aürch Gottes gnad, vnnd ergeblet die ge
fabr, der es entgangen.
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